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Gestalten und Meinungen . ". ,:~ '.'.' ~'-FE NSEHENlIEUT . 
Vorträge der SteJriachen Akademie in Scllloß Eggenberg 

EINE LANZE J't.)R DEN lUTTER ebenso .chlecht wart DIe Reformation habe I 
Zu behaupten daß lllU Sonntnaabenl1 ~[_ ~!r.: ;,: .... :;H" .. llun kUlllimul~" i, ... ;. d\!.",::1t 

fe$Sor Rothbaue; (Oral) last, but not least" dl.e :::ronzenloso Selbslverantwort'lng dC$ Men.­
sl~h zum Thema .. Don Qtii)otQ" lIußerte. ware fi~hen und die AnsIcht von der von Grund auf 
cbenso abgedroschen wie zutreffend. atbl es lJöson Mell&CÄennatur. Die Fraae. warum dann 
doc\l - einer buondere'\ Betonung dieses Um- dem Bösen zu wI\terstehen ,ei, laa nahe. FaUlt 
stande" bitte es wlrkllch nicht OOdurft _ kaum habe Uber Luther hlnaUi die FreIheit des Men­
clni!p BenI1eneren ln dleaer RJchtuna. Mit un- schen uw.ltert, das BISse In Ihm habe den 
bestechlicher Klarheit wIes der Vortrallende.dle BISsen evoziert. Bel Marlowe lIewlnne FaUlt 
UnrichUllkclt des 'lnailen Quijote-Kllachees othelatuobe ZUge. Verbannu,ng wird bler %Um 

ERSTES PROGRAMM Heintel, Franz StOM. Kurt SowIDetz 
u. a. Regle: Peler Beauvals (In Farbe). 

~.M !I'..,ltlm BUd. 

noch, das In dem - un auch dIe alt.ehrwQrdlge :~~:~;l~~:~eesea~ili!~n~~l~~:; ~~:.~ 
UbertroguDI von BrauntelJ; zu Wort korrmer. Im Gegensatz etwa zum europlUschen Don Juan 
~~nl~s.;~r lil~!,::~;o~~~~~~e~,es~~!~ ein deutacbes Thema geblieben. 1818 klagte 
docb tuJ'cht~ und tadeUo.sen Streiter fUr R~ht man ... die "deutscbe Literatur seI mit Flusten 

- und .. - ~lill,~' " t !,!h .. n will. Cerv&l'~es' Don ~:!~~~~h~e~"~lt~e~!E:~!!~~~., m~.: 
Quijote ael ml~os rumnaUcbtl,. gl'I\Uiam UHu RomanUk.OIrn sei B'auatwl;;d'e~' ~~r8~hj;~h 
telI!:> tormullute Prof. Rotbbauer In aUu fragwUrdta leworden. Man wird Faust als 
S,cha(te, EiI\er Sehlirle aUerdlD,s, die Insofern Symbolgeslalt tU( Schwlche unli Versagen des 
nicht olln" Schorten bleiben kann, als fa - IIUrgertuma (wir fonnulleren Ubersplbt, waB 
wie der Vortragende selbst bestlltlgte - wedu der Vortrallende voralohUler sagte) nIcht ohne 
Don' Quijo_lea noch Sancho Pansaa Charal.-ter weiters akzeptieren, aber &olnen klSsUlchell 
In einem Guß konllplert war. sonde. rn SchIchte Satz von dem ~MUlbrauch eIner Aura- unter­
um Schichte wuchs. waa eine geWlS.!le UDeln- schreIben: .Jedermann In Deutschland fillIlte 
heltllchkeit zur Folge hal sich (zumlndest zu Zelten) als faustischer 

Vor allem aber erhebt sich dIe F age. was Deutscher.M Wir mlluen leider auf el"o Wleder­
;G~ :.!l;!: ;;~ ':~" aL"A ",It unbeJtre1tbareDl llte- gabe der lIterarhl.tortschen LInien von Mar­
rarlschem Eilenleben erfWJte üesmU eu ,zu- )\lw" t.::: ::!:':"u-' -:::-.:.!:.':~::., ~,th U "'-n ~b­
wenden tat. lelb~t wenn dIeses elnel' Fehllieu- schlleßender Hlnwels des Vortragen lien nIcht 
~ung des Original, entspringt: Die Figur des untergehen: Denaeh habe sich die SltuaUon des 
!lebenswilrdJgen. wenn a"ch leicht plltbologl- Volksbuch-Faust heute In der Zeit der Com­
Jchen und ln unI01baren Widerspruch zur Re- puter wlcclerholt: Der einzelnen Gustalt, .der 
!'lItät verstrickten Ideali.ten hat an Aktualltät alles mllgllch sei. stehe elrle dumpf!' Menge ge­
nichts elngebUßl "ber wte liem auch sei - genUber. no 
Pwt. Rotbbauer blieb keineswegs in dJOl!er ehel' 
destruktiven Phase ateclten. 80nliem p~sen­
lieHe als Kdlnunll leln~ Vortrages eine ebe(lso 
packCJIae Wie bisher unbe,angene Möglichkeit 
det' AUilegUng: Don QulJoto nal& verrOckt le­
wordener !.eser, der stirbt. weil er nlebt mehr 
an die I.Jteratur IIlauben k~". 

WARlTM GERhD~ FAUST? 

KUNSTPERSPEK'l'IVEN 
Der Vor\raa von Prot. Dr. Werner Schma­

lenbaoh (DüsSeldol'l) über .KUnst und Gesell­
schaft heute - Abschied von der Kunst?", dem 
diesjährigen Generalthcma der Stelrlsohen 
AkademJe nloht direkt unterstellt. fÜllte elch 
dennoch dieslIm keifend ein. n!Unllch Insotern, 
lols der ReferP.llt, von der derzeitigen Kunst­
krise ausgehenli. von der er· a~ einem "Nerven-

WIe wurde aUi FaU!t - Faust? Prof. Hans kitzel" wenlg hielt, dIe gegenwärtige Sl!ua!illn 
Mayer bestimmte nicht dlo historische, sonlicrn analog der Phrase . lr. 1'01 es mort, vive 1e 1'01" 
eine Uterarucho FIgur auch von den sozlol.,gl- charakterisIerte. Obwohl die Kunst seit der 
Eohen Verhllb:\ill8n aus. EInem konkreteren Mitte lies vorigen Jahrhunderts einen Verlust 
'l'hema verpftlchtet als In selllern ersten Vor- Ihrer Funktion erlellien mußte, gel . es Maß­
t!'8g, bracllte. er seine wl~enschaftllchen Quall· stil be mit dal.\crndcr G"Uung. Dies selen erstens 
tlitt!ll besser, nein. Oberzeugend zur Geltung. die Qualität, der schöllferlscho Trieb des KOnst­
Man atutrt bei lil!r Behauptung. EU bestimmten lers selbst und drittens dA ' Verlangen deI' Ge­
Zeiten wAren LuthCll' oder Jeanne d'Arc Magier sel1,schart nach Kunst. <lab durch lie'l komme 1'­
l,Iewon\en; nUUl IIkzeptlert aber lile fOr den zleU bedingten Wechsol Immer stärker w~rde. 
Vortraa enlacheldenlie. zu Fausts Zelt habe nur Eine Bedrollung der Kunstsphäre sah Profesaor 
noch eine so zwielichtige Figur wie er Mr.gier Schmalenbach In der bedIngungslosen Akkla-

:~~.Jn~n;::;g:'~baeb;cl:~.Ii: ~=- :tt~: !r~hn dJ~e~~e~~:af~eti~J~~h K~~~:~U~~ 
dem (nlch~ vlallercht deahc.1b?l eine llemllch einer MOde In die andere und scheue ;';elne 

~~~te w~~, 1:t~~)~~;I~et~~tsb:~' - ~~:rfs~~~e)~~':i fe~r K~~~:a~oth~~~h:i~h d~~ 
zum BelBpl~l Ober Pal'a<:elsus. de~son Ruf J.·orm eIner goistIgen Auselnanderset-Lung. Als 

Zwö!ftomne8se 
eine pOSitive Funktion der Kunst in der Zu­
kunft sah der Referent die gesteilierto Bedeu­
tU'lg von abstrakten Bildern n1s Wanddekora-

HerousgeU'st aus liern konzertanlen Block tlon. die durch lntegrlerung Ir. den Raum ge­
des :.MuslkprotokoUa" wurde dIe Uraufführung winnen, weiters die Ohance eines demokrat!­
lier Deutschen Zwölftonmesse tUr Doppelchor Dcllen Konsums, zum BeIspIel die iUnstigen 
und .. wel Schlagzeuggrupporo von Michael Ra- Verbr~ltung8chancen der Ob,ekte der ars mul­
dulescu, einer Auttrllgskomposltlon tur den tlpllcata. Die Frage, ob ein Enlie der Kunst be­
ORF. Studio Stel::nnark, die Buch bereits bel vorstehe. ließ Prof. Sehmllienhach offen, als 
D~bllnger ledruckt vorliegt: Am Sonnta~vor- einen der möglichen Autwege in "hier :.rt von 
mlltag wurde das Werk :tur Meßfeler In der Spekulativem Denkmodell lab er eine auf die 

10.10 SchuUerua.uöii; :!:.!:~ ~~~l dar!N-
8en Wader. Ule bloloatsclle StaUon 
In Lunz. 10.10 Klanc au tI_ben­
haad (8). Jazz (1). 

11,00 Prosramm IOr den SchIchtarbeiter: 
Stadt In AnpL FIlm. lUO TeJa.pod 
am Mon&q. 

lUO Kinder- und Jugendstunde. Dfe .. e­
helmnllVollen Trauben. lUII Kilt· 
'en, formen. modellieren. 

lT."~ Intema&lonalN Ju,eadmapaln. 
18.00 Parlollll Franoals, lUO Gate-Nacht-
• 8eDdan,. Drei gute Freunde (In 

Faruej. 
18.25 Osteneleb-BUd, 
IBJSO Fersehküche: Dlabellkenn"ntl. Ser­

viert von KUchenchef Ernst Fasetb. 
19.30 Zen 1m Bild. 20.06 Sport. 
20.11.1 Paaorama. Von unli mJt Teddy Poet­

gOI'8k1 ullli Walter PIssecker. Themen: 

911JIC 

.'--
Der große Prele. - Ein Großstadt­
klnli. - Der BelUerkönlg von Wle!l. 
'\I~ OU9hlcbte der 1002. Nacb.t 
(1. 'l'eü). F&.rn;.dJ'HJ k ~.~":~!. ~nnnfi 

von Herbert Asmodl nach dem 
gleichnamigen ]{omftll von Josepb 
Roth, Mit Johanna Malz, Walther 
Reyer. Grete Zimmer. H/lII~ Jar9Y, 
Guldo WIeland, Waltel' ltohut, Dlet­
mar Schönherr, Erwln Strahl, Kurt 

rID&CDNTU 
FERNSEHEN 

FBI und "Malaiesla" 

ZWEITES PROGRAMM 
111.S0 Was IIt Evolu&lon? 
19.00 KllIBmclle Experlmenle der Pbntk. 
19.30 Zr.it Im BUd, 20,08 Sport. 
20.15 Idaverlck (11). "EIn Gentleman.· 

WUliwestflJm mit Jemes Gamer, 
John Russel, Catht>rlne MeLeod u. 8, 

21.15 Montend .Iup Preven. Sbow mit 
Yve~ Montand. Regle: Jean-Chrl­
stophe A,·erty. 

21M ~!!e~p~~~u Wlnen - akmell, 12.1. 
4ICh &&ii. &iiii~ .. 

Aas Ja,oslawlell8 TV-Proll'amm 
17.50 Der Schatz lies Kapitän Paranga. 
18.35 Das Ufer. 19.20 Felertllg Im Dort. 
20.00 TV-Journal. 20.35 Unsere 60 Jallre. 
22.10 Fußball-EM Luxemburg - Jugosla­
wten. 

* Bauptseadungen vom DonaentaJ, dem 
15. Oktober: 18.00 Benvenutl In nalla. 18,25 
Snnrtmnsalk. 18,60 Dezernat Mo 1!.l&0 Zelt 
Im Bild. 20.111 Vte uesc/Uci .. " ';c, ~~~;;. 
Nacht (In Farbe). 2. Tell. 22.15 Zelt Im 
Bild. - Zweites Programm: 18.30 Was 
könnte Ich werden? 19.00 So wIrd's ge­
macht. 19.30 Zeit Im Blid, 20.15 Newport­
Fesllval. 21.55 ·felereprisen. 

Wenn einmal alle Zuchthäuser mlt Fern­
sehapparaten fUr Ihre Insassen ausgestattet 
seln werden. wird mall lolche StUcke wohl 
nicht mehr spIelen dOrfen, um lien Gefange­
nen kein schlechtes Beispiel oder gar Gelegen­
heit zu leben, fortschrittLIchere Gangstunne­
thoden zu sludleren. 

Im ::wclten Proarnmm IIb l:. es anschließend 
den Ana.rchls!entum . Malatesla". 

DI~ FBI-Sendung. dlo UIl& bekanntlIch mit In der Titelrolle Edelle Const{lntlf\e. Ein 
Tatsachenberlchten aus der amedka,nlscheh total gewandelter Edd!e. Ein Anar<lhlsl.entUh­
Krlmlnalle3clllcllle v.!l'Sorgt, hat es welt schWe- rer zwar, ober ein abgeltlllrtllf. UI sieb ge­
rer als eine Serte mit frei erfundenen FM- I-ehr tor. BIner. dei' die unblutige Rovo\utlon 
len. predigt. Trilger el ite!! berühmten ItaJienlsch.oll 

Die Krlmloutoren haben eben eine brühen- Name~\s . ~alotesta hloßen die GI'alen von RI­
de~., Fantnsle - sie rIskieren ja auch nichts mini, Sio vonralcn f·relllch nicht die welche 
dabei - als dIe professionellen Gangster, die Welle, wIe das der FUhter der !lach London 
keiN! Rücksicht auf die S-m.satloTl6I11JJ!. des emlgME'rthn AnarchIStongruppe tuL 
PublikulnB nehmen können, Der FlIrn I5t trostlos. Nicht nur, weU er 

'rrotzdem sind die "FBI"-Folgcn wieder eile tTosUose Lage dieser I\rmen Teufel ~elgt, 
ftpannender und aufrelend,", geworden, lIuch trostlos vqr allem Ln ~lnbllc" auf die NaIV!. 
die ,Ungste. bel der die FOt-Beamten aUe tUt Ihrer Zukunftsl:rllurlc, aut die Aussleht.!­
IIIUhc hatten. einen bl'\ltalen Uborfl\lI auf loalgkelt Ihres Kampfes und die Un1I1b1gkei~ 

"incn Wa.fTenlronsport zu kUlren. Ihrer Führor. otz 
••••• II •••••• II.IiI •••••••• II •••• H ........... II •••• ~ ••••••••• ~ ....... II!IIIl:aal 

GRAZER 'KONZERTLEBEN 
Beethoven-Sonaten zu. Dia von Ihr und Zdenka RCllky mit Ih~e.r 

etwas schlankeren SUmme gelöster übereln­
stlmmung gesungenen Arien unli Motettp.n fUr 
zwe.i SoprOlnc gehörten zu den effektvollsten 
Workcn des Abends. HOde Ro~c!·. 1l(:~l:illtßl' Alt, 

~~rt~~tw~rr:~~: ~~~~~I~Sve~~~?I~~~~.~r e~~: 
ger,cl1.tbr, auch In den tiefer".; Lagen tt'ngt!l h!~ 
gel' Bariton orgänzten dM SolIstenquintett, Iln~ 
vom En'''mhl" und von Gudrun Morgaretc 
S'?hmei~er 11m Cembalo. von rlP-!" :!~::: !~. ~~" 
musikalischen VC!rlaut des Abends entschei­
dende }!'1lpub:a"! nusgingen. emhtUvnleI't bt:Kiei­
tet wurde. Freundlicher Beifall. K. S . 

• 

~IITTWOCH. 14. Oktober 1870 Information KULTUR l:Jnd Krltlk~ __________ Se_"e_1 

Gestalten und Meinungen . ". ,:~ '.'.' ~'-FE NSEHENlIEUT . 
Vorträge der SteJriachen Akademie in Scllloß Eggenberg 

EINE LANZE J't.)R DEN lUTTER ebenso .chlecht wart DIe Reformation habe I 
Zu behaupten daß lllU Sonntnaabenl1 ~[_ ~!r.: ;,: .... :;H" .. llun kUlllimul~" i, ... ;. d\!.",::1t 

fe$Sor Rothbaue; (Oral) last, but not least" dl.e :::ronzenloso Selbslverantwort'lng dC$ Men.­
sl~h zum Thema .. Don Qtii)otQ" lIußerte. ware fi~hen und die AnsIcht von der von Grund auf 
cbenso abgedroschen wie zutreffend. atbl es lJöson Mell&CÄennatur. Die Fraae. warum dann 
doc\l - einer buondere'\ Betonung dieses Um- dem Bösen zu wI\terstehen ,ei, laa nahe. FaUlt 
stande" bitte es wlrkllch nicht OOdurft _ kaum habe Uber Luther hlnaUi die FreIheit des Men­
clni!p BenI1eneren ln dleaer RJchtuna. Mit un- schen uw.ltert, das BISse In Ihm habe den 
bestechlicher Klarheit wIes der Vortrallende.dle BISsen evoziert. Bel Marlowe lIewlnne FaUlt 
UnrichUllkclt des 'lnailen Quijote-Kllachees othelatuobe ZUge. Verbannu,ng wird bler %Um 

ERSTES PROGRAMM Heintel, Franz StOM. Kurt SowIDetz 
u. a. Regle: Peler Beauvals (In Farbe). 

~.M !I'..,ltlm BUd. 

noch, das In dem - un auch dIe alt.ehrwQrdlge :~~:~;l~~:~eesea~ili!~n~~l~~:; ~~:.~ 
UbertroguDI von BrauntelJ; zu Wort korrmer. Im Gegensatz etwa zum europlUschen Don Juan 
~~nl~s.;~r lil~!,::~;o~~~~~~e~,es~~!~ ein deutacbes Thema geblieben. 1818 klagte 
docb tuJ'cht~ und tadeUo.sen Streiter fUr R~ht man ... die "deutscbe Literatur seI mit Flusten 

- und .. - ~lill,~' " t !,!h .. n will. Cerv&l'~es' Don ~:!~~~~h~e~"~lt~e~!E:~!!~~~., m~.: 
Quijote ael ml~os rumnaUcbtl,. gl'I\Uiam UHu RomanUk.OIrn sei B'auatwl;;d'e~' ~~r8~hj;~h 
telI!:> tormullute Prof. Rotbbauer In aUu fragwUrdta leworden. Man wird Faust als 
S,cha(te, EiI\er Sehlirle aUerdlD,s, die Insofern Symbolgeslalt tU( Schwlche unli Versagen des 
nicht olln" Schorten bleiben kann, als fa - IIUrgertuma (wir fonnulleren Ubersplbt, waB 
wie der Vortragende selbst bestlltlgte - wedu der Vortrallende voralohUler sagte) nIcht ohne 
Don' Quijo_lea noch Sancho Pansaa Charal.-ter weiters akzeptieren, aber &olnen klSsUlchell 
In einem Guß konllplert war. sonde. rn SchIchte Satz von dem ~MUlbrauch eIner Aura- unter­
um Schichte wuchs. waa eine geWlS.!le UDeln- schreIben: .Jedermann In Deutschland fillIlte 
heltllchkeit zur Folge hal sich (zumlndest zu Zelten) als faustischer 

Vor allem aber erhebt sich dIe F age. was Deutscher.M Wir mlluen leider auf el"o Wleder­
;G~ :.!l;!: ;;~ ':~" aL"A ",It unbeJtre1tbareDl llte- gabe der lIterarhl.tortschen LInien von Mar­
rarlschem Eilenleben erfWJte üesmU eu ,zu- )\lw" t.::: ::!:':"u-' -:::-.:.!:.':~::., ~,th U "'-n ~b­
wenden tat. lelb~t wenn dIeses elnel' Fehllieu- schlleßender Hlnwels des Vortragen lien nIcht 
~ung des Original, entspringt: Die Figur des untergehen: Denaeh habe sich die SltuaUon des 
!lebenswilrdJgen. wenn a"ch leicht plltbologl- Volksbuch-Faust heute In der Zeit der Com­
Jchen und ln unI01baren Widerspruch zur Re- puter wlcclerholt: Der einzelnen Gustalt, .der 
!'lItät verstrickten Ideali.ten hat an Aktualltät alles mllgllch sei. stehe elrle dumpf!' Menge ge­
nichts elngebUßl "ber wte liem auch sei - genUber. no 
Pwt. Rotbbauer blieb keineswegs in dJOl!er ehel' 
destruktiven Phase ateclten. 80nliem p~sen­
lieHe als Kdlnunll leln~ Vortrages eine ebe(lso 
packCJIae Wie bisher unbe,angene Möglichkeit 
det' AUilegUng: Don QulJoto nal& verrOckt le­
wordener !.eser, der stirbt. weil er nlebt mehr 
an die I.Jteratur IIlauben k~". 

WARlTM GERhD~ FAUST? 

KUNSTPERSPEK'l'IVEN 
Der Vor\raa von Prot. Dr. Werner Schma­

lenbaoh (DüsSeldol'l) über .KUnst und Gesell­
schaft heute - Abschied von der Kunst?", dem 
diesjährigen Generalthcma der Stelrlsohen 
AkademJe nloht direkt unterstellt. fÜllte elch 
dennoch dieslIm keifend ein. n!Unllch Insotern, 
lols der ReferP.llt, von der derzeitigen Kunst­
krise ausgehenli. von der er· a~ einem "Nerven-

WIe wurde aUi FaU!t - Faust? Prof. Hans kitzel" wenlg hielt, dIe gegenwärtige Sl!ua!illn 
Mayer bestimmte nicht dlo historische, sonlicrn analog der Phrase . lr. 1'01 es mort, vive 1e 1'01" 
eine Uterarucho FIgur auch von den sozlol.,gl- charakterisIerte. Obwohl die Kunst seit der 
Eohen Verhllb:\ill8n aus. EInem konkreteren Mitte lies vorigen Jahrhunderts einen Verlust 
'l'hema verpftlchtet als In selllern ersten Vor- Ihrer Funktion erlellien mußte, gel . es Maß­
t!'8g, bracllte. er seine wl~enschaftllchen Quall· stil be mit dal.\crndcr G"Uung. Dies selen erstens 
tlitt!ll besser, nein. Oberzeugend zur Geltung. die Qualität, der schöllferlscho Trieb des KOnst­
Man atutrt bei lil!r Behauptung. EU bestimmten lers selbst und drittens dA ' Verlangen deI' Ge­
Zeiten wAren LuthCll' oder Jeanne d'Arc Magier sel1,schart nach Kunst. <lab durch lie'l komme 1'­
l,Iewon\en; nUUl IIkzeptlert aber lile fOr den zleU bedingten Wechsol Immer stärker w~rde. 
Vortraa enlacheldenlie. zu Fausts Zelt habe nur Eine Bedrollung der Kunstsphäre sah Profesaor 
noch eine so zwielichtige Figur wie er Mr.gier Schmalenbach In der bedIngungslosen Akkla-

:~~.Jn~n;::;g:'~baeb;cl:~.Ii: ~=- :tt~: !r~hn dJ~e~~e~~:af~eti~J~~h K~~~:~U~~ 
dem (nlch~ vlallercht deahc.1b?l eine llemllch einer MOde In die andere und scheue ;';elne 

~~~te w~~, 1:t~~)~~;I~et~~tsb:~' - ~~:rfs~~~e)~~':i fe~r K~~~:a~oth~~~h:i~h d~~ 
zum BelBpl~l Ober Pal'a<:elsus. de~son Ruf J.·orm eIner goistIgen Auselnanderset-Lung. Als 

Zwö!ftomne8se 
eine pOSitive Funktion der Kunst in der Zu­
kunft sah der Referent die gesteilierto Bedeu­
tU'lg von abstrakten Bildern n1s Wanddekora-

HerousgeU'st aus liern konzertanlen Block tlon. die durch lntegrlerung Ir. den Raum ge­
des :.MuslkprotokoUa" wurde dIe Uraufführung winnen, weiters die Ohance eines demokrat!­
lier Deutschen Zwölftonmesse tUr Doppelchor Dcllen Konsums, zum BeIspIel die iUnstigen 
und .. wel Schlagzeuggrupporo von Michael Ra- Verbr~ltung8chancen der Ob,ekte der ars mul­
dulescu, einer Auttrllgskomposltlon tur den tlpllcata. Die Frage, ob ein Enlie der Kunst be­
ORF. Studio Stel::nnark, die Buch bereits bel vorstehe. ließ Prof. Sehmllienhach offen, als 
D~bllnger ledruckt vorliegt: Am Sonnta~vor- einen der möglichen Autwege in "hier :.rt von 
mlltag wurde das Werk :tur Meßfeler In der Spekulativem Denkmodell lab er eine auf die 

10.10 SchuUerua.uöii; :!:.!:~ ~~~l dar!N-
8en Wader. Ule bloloatsclle StaUon 
In Lunz. 10.10 Klanc au tI_ben­
haad (8). Jazz (1). 

11,00 Prosramm IOr den SchIchtarbeiter: 
Stadt In AnpL FIlm. lUO TeJa.pod 
am Mon&q. 

lUO Kinder- und Jugendstunde. Dfe .. e­
helmnllVollen Trauben. lUII Kilt· 
'en, formen. modellieren. 

lT."~ Intema&lonalN Ju,eadmapaln. 
18.00 Parlollll Franoals, lUO Gate-Nacht-
• 8eDdan,. Drei gute Freunde (In 

Faruej. 
18.25 Osteneleb-BUd, 
IBJSO Fersehküche: Dlabellkenn"ntl. Ser­

viert von KUchenchef Ernst Fasetb. 
19.30 Zen 1m Bild. 20.06 Sport. 
20.11.1 Paaorama. Von unli mJt Teddy Poet­

gOI'8k1 ullli Walter PIssecker. Themen: 

911JIC 

.'--
Der große Prele. - Ein Großstadt­
klnli. - Der BelUerkönlg von Wle!l. 
'\I~ OU9hlcbte der 1002. Nacb.t 
(1. 'l'eü). F&.rn;.dJ'HJ k ~.~":~!. ~nnnfi 

von Herbert Asmodl nach dem 
gleichnamigen ]{omftll von Josepb 
Roth, Mit Johanna Malz, Walther 
Reyer. Grete Zimmer. H/lII~ Jar9Y, 
Guldo WIeland, Waltel' ltohut, Dlet­
mar Schönherr, Erwln Strahl, Kurt 

rID&CDNTU 
FERNSEHEN 

FBI und "Malaiesla" 

ZWEITES PROGRAMM 
111.S0 Was IIt Evolu&lon? 
19.00 KllIBmclle Experlmenle der Pbntk. 
19.30 Zr.it Im BUd, 20,08 Sport. 
20.15 Idaverlck (11). "EIn Gentleman.· 

WUliwestflJm mit Jemes Gamer, 
John Russel, Catht>rlne MeLeod u. 8, 

21.15 Montend .Iup Preven. Sbow mit 
Yve~ Montand. Regle: Jean-Chrl­
stophe A,·erty. 

21M ~!!e~p~~~u Wlnen - akmell, 12.1. 
4ICh &&ii. &iiii~ .. 

Aas Ja,oslawlell8 TV-Proll'amm 
17.50 Der Schatz lies Kapitän Paranga. 
18.35 Das Ufer. 19.20 Felertllg Im Dort. 
20.00 TV-Journal. 20.35 Unsere 60 Jallre. 
22.10 Fußball-EM Luxemburg - Jugosla­
wten. 

* Bauptseadungen vom DonaentaJ, dem 
15. Oktober: 18.00 Benvenutl In nalla. 18,25 
Snnrtmnsalk. 18,60 Dezernat Mo 1!.l&0 Zelt 
Im Bild. 20.111 Vte uesc/Uci .. " ';c, ~~~;;. 
Nacht (In Farbe). 2. Tell. 22.15 Zelt Im 
Bild. - Zweites Programm: 18.30 Was 
könnte Ich werden? 19.00 So wIrd's ge­
macht. 19.30 Zeit Im Blid, 20.15 Newport­
Fesllval. 21.55 ·felereprisen. 

Wenn einmal alle Zuchthäuser mlt Fern­
sehapparaten fUr Ihre Insassen ausgestattet 
seln werden. wird mall lolche StUcke wohl 
nicht mehr spIelen dOrfen, um lien Gefange­
nen kein schlechtes Beispiel oder gar Gelegen­
heit zu leben, fortschrittLIchere Gangstunne­
thoden zu sludleren. 

Im ::wclten Proarnmm IIb l:. es anschließend 
den Ana.rchls!entum . Malatesla". 

DI~ FBI-Sendung. dlo UIl& bekanntlIch mit In der Titelrolle Edelle Const{lntlf\e. Ein 
Tatsachenberlchten aus der amedka,nlscheh total gewandelter Edd!e. Ein Anar<lhlsl.entUh­
Krlmlnalle3clllcllle v.!l'Sorgt, hat es welt schWe- rer zwar, ober ein abgeltlllrtllf. UI sieb ge­
rer als eine Serte mit frei erfundenen FM- I-ehr tor. BIner. dei' die unblutige Rovo\utlon 
len. predigt. Trilger el ite!! berühmten ItaJienlsch.oll 

Die Krlmloutoren haben eben eine brühen- Name~\s . ~alotesta hloßen die GI'alen von RI­
de~., Fantnsle - sie rIskieren ja auch nichts mini, Sio vonralcn f·relllch nicht die welche 
dabei - als dIe professionellen Gangster, die Welle, wIe das der FUhter der !lach London 
keiN! Rücksicht auf die S-m.satloTl6I11JJ!. des emlgME'rthn AnarchIStongruppe tuL 
PublikulnB nehmen können, Der FlIrn I5t trostlos. Nicht nur, weU er 

'rrotzdem sind die "FBI"-Folgcn wieder eile tTosUose Lage dieser I\rmen Teufel ~elgt, 
ftpannender und aufrelend,", geworden, lIuch trostlos vqr allem Ln ~lnbllc" auf die NaIV!. 
die ,Ungste. bel der die FOt-Beamten aUe tUt Ihrer Zukunftsl:rllurlc, aut die Aussleht.!­
IIIUhc hatten. einen bl'\ltalen Uborfl\lI auf loalgkelt Ihres Kampfes und die Un1I1b1gkei~ 

"incn Wa.fTenlronsport zu kUlren. Ihrer Führor. otz 
••••• II •••••• II.IiI •••••••• II •••• H ........... II •••• ~ ••••••••• ~ ....... II!IIIl:aal 

GRAZER 'KONZERTLEBEN 
Beethoven-Sonaten zu. Dia von Ihr und Zdenka RCllky mit Ih~e.r 

etwas schlankeren SUmme gelöster übereln­
stlmmung gesungenen Arien unli Motettp.n fUr 
zwe.i SoprOlnc gehörten zu den effektvollsten 
Workcn des Abends. HOde Ro~c!·. 1l(:~l:illtßl' Alt, 

~~rt~~tw~rr:~~: ~~~~~I~Sve~~~?I~~~~.~r e~~: 
ger,cl1.tbr, auch In den tiefer".; Lagen tt'ngt!l h!~ 
gel' Bariton orgänzten dM SolIstenquintett, Iln~ 
vom En'''mhl" und von Gudrun Morgaretc 
S'?hmei~er 11m Cembalo. von rlP-!" :!~::: !~. ~~" 
musikalischen VC!rlaut des Abends entschei­
dende }!'1lpub:a"! nusgingen. emhtUvnleI't bt:Kiei­
tet wurde. Freundlicher Beifall. K. S . 
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